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Grußworte 

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 
liebe Leserinnen und Leser,  
 
in der Sommerausgabe steht das Thema „Blumen und 
Kräuter“ im Zentrum der Beiträge und Berichte. Vielen 
Dank an die vielen Beiträge zu diesem Thema. 
Wie immer werfen wir in den einzelnen Ausgaben einen 
Blick zurück. Diesmal sind die Erinnerungen noch frisch. 
Anlässlich der Rheinland-Pfalz Tage haben wir einen Teil 
des Gartens für die Kleintierzuchtvereine geöffnet und 
konnten so exklusiv für Sie an allen drei Tagen eine 
besondere Auswahl an Tieren begrüßen. 
Das Redaktionsteam hat eine interessante 

Sommerausgabe zusammengestellt und ich danke an der Stelle allen 
Bewohnerinnen und Bewohner für ihre Beiträge, den Geistlichen für ihre Artikel 
und Frau Maskus, Frau Götz und Herrn Beckmann für die Zusammenstellung. 
Das Vorwort dankt an dieser Stelle sehr herzlich und sicher auch in Ihren Namen 
Ursula Becker, die über zwei Jahrzehnte eine wichtige Aufgabe in unserer 
Einrichtung wahrgenommen hat und in diesem Frühjahr gesund und munter in 
ihren Ruhestand gegangen ist. Für viele von Ihnen war Frau Becker der erste 
und ein dauerhafter Ansprechpartner. Die Aufgabe von Frau Becker nimmt jetzt 
Frau Susanne Jenke wahr und Frau Jacqueline Kühn beerbt Frau Jenke.  
Gestatten Sie mir noch ein Wort zu dem Aquarium im Foyer zu sagen. Wir freuen 
uns über diese „Bereicherung“ des Foyers und darüber, dass es Ihnen so gut 
gefällt. Es ist eine Privatspende eines 
Bekannten von unserem Küchenleiter Herrn 
Becker. Gerne werden wir Ihnen in der 
nächsten Ausgabe weiter Informationen zu 
dem Spender zukommen lassen.  
Ich wünsche Ihnen, liebe Bewohnerinnen 
und Bewohner, eine gute Zeit und viel Spaß 
beim Lesen. 
Ich freue mich auf die Begegnungen mit 
Ihnen und verbleibe mit den besten Grüßen 
 
Oliver Backhaus 
Geschäftsführer und Einrichtungsleiter 
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Rückblick RLP-Tag: Zu Gast im MAW 

Im Rahmen des diesjährigen Rheinlandpfalztages waren 
mehrere Kleintierzüchter aus Mainz und Rheinhessen im 
Garten der Sinne des MAW zu Gast. Sie zeigten u.a. verschiedene Hasen- 
und Kaninchenrassen, die vom Aussterben bedroht sind und nun wieder 
gezüchtet werden. Für die Bewohnerinnen und Bewohner war es ein 
schönes Erlebnis, die Tiere ganz aus der Nähe zu betrachten und auch zu 

streicheln.  
Daneben waren verschiedene Hühnerarten zu 
sehen.  In einer „Geburtsstation“ konnte man 
beinahe hautnah 
das Schlüpfen 
einiger Küken 
erleben: Drei Küken 
- auf der Fahrt ins 
MAW geschlüpft - 
tapsten noch ein 

wenig unbeholfen im Brutkasten herum. 
Schon wenig später war ihr weicher Flaum zu 
erkennen, denn dank einer besonderen 
Heizung wurde ihr vom Schlüpfen nasses 

Gefieder „aufgeplustert“.  
In einem anderen Käfig tummelten sich 1-2 Tage alte 
quicklebendige Küken, die neugierig 
ihre Umwelt erkundeten und es 
sichtlich genossen, von den 
Bewohnern in der Hand gehalten zu 
werden.  
Die beiden Gänse Monti und Bianca 
waren sehr munter und erkundeten 
auch gerne den Garten außerhalb 

ihres 

Geheges… 
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Mitarbeitervorstellung: Frau Kühn 

Frau Jacqueline Kühn ist die neueste 

Mitarbeiterin in der Verwaltung des MAW und 

unterstützt seit einigen Wochen Frau Jenke in 

der täglichen Arbeit. 

Die gebürtige Thüringerin lebt schon seit 20 

Jahren im Rhein-Main Gebiet und hat bisher 

ein abwechslungsreiches Berufsleben hinter 

sich.  

Zunächst begann ihr Weg bei einer Ausbildung 

zur Fachverkäuferin für Möbel- und 

Polsterwaren. Diese Stelle trat sie auch an, da 

sie bei erfolgreichem Abschluss der 

Ausbildung die Option hatte, später in einer 

Tierhandlung zu arbeiten. „Ich habe mich 

schon immer sehr für Tiere interessiert und 

musste diesen Weg wählen, da es in den 

Tierhandlungen der Region selbst keinerlei 

Möglichkeiten zu einer direkten Ausbildung gab,“ berichtet Frau Kühn im Gespräch. 

Neben den verschiedenen erworbenen Kenntnissen gefiel ihr der regelmäßige Kontakt 

mit den Kunden innerhalb der Ausbildung sehr gut. Nach der absolvierten Ausbildung 

und ihrer Auszeit als Mutter kam sie über verschiedene Fortbildungen am Computer 

wieder zurück in den Berufsalltag im Verwaltungsbereich verschiedener Unternehmen. 

Dort war sie auch in der Kundenbetreuung tätig, was ihr wieder einen regen Kontakt mit 

Menschen ermöglichte. Nach vielen Jahren im Beruf wollte sie jedoch andere 

Schwerpunkte setzen und eine bessere Balance zwischen Familie und dem 

Arbeitsalltag erreichen, weswegen sie sich auf die ausgeschriebene Stelle in der 

Verwaltung des MAW bewarb. „Im Bewerbungsgespräch habe ich mich gleich danach 

erkundigt, ob ich in der täglichen Arbeit einen regelmäßigen Kontakt zu den Bewohnern 

und ihren Angehörigen habe. Dies wurde bejaht, weswegen ich mich auch für die Stelle 

entschieden habe.“ 

Im persönlichen Kontakt war ihr immer ein freundlicher und respektvoller Umgangston 

miteinander sehr wichtig. „In diesem Zusammenhang hat es mich auch sehr gefreut, 

dass ich im MAW so gut von den neuen Kollegen sowie den Heimbewohnern 

aufgenommen wurde, die bisher in der Verwaltung vorbeigeschaut haben.“  

Auch wenn es mit der Arbeit in der Tierhandlung zu Beginn in der Berufslaufbahn nicht 

geklappt hat, hat sich Frau Kühn jedoch ihre Tierliebe immer beibehalten. Deswegen 

gehört Charly, der 16-jährige Familienhund, als wichtiger Bestandteil zum familiären 

Alltag.
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Bewohnerbeitrag: ICI Mayence 

Du altes Mainz – schon Römerstadt 

am schönsten Fleck vom Rhein, 

Dein Wappen ist das Doppelrad 

Dein Lockruf ist der Wein. 

 

Dein Kurfürst war die Nummer eins 

im alten Deutschen Reich 

So wurdest Du das Gold’ne Mainz 

und niemand kommt Dir gleich. 

 

Vom Dom, der Krone dieser Stadt 

ein „Glockenspiel“ erklingt 

Weil Mainz die schönsten Mädchen hat 

Mit den’es lacht und singt. 

 

Ein bisschen Frankreich schwingt in Dir 

und auch ein großes Werk 

die Druckerkunst erfand einst hier 

Johannes Gutenberg. 

 

Ici, Mayence – schon Römerstadt 

am schönsten Fleck vom Rhein 

Dein Wappen ist das Doppelrad 

Dein Lockruf ist der Wein. 

 
Autor: Werner Klose,  

eingereicht von Annemarie Knoop 
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Interview: Die 
Traumfänger – 
Nesteldecken für das 
MAW 

Am 18. März erhielt das MAW 

eine Spende von frisch 

genähten Nesteldecken von 

Frau Faak, der Vertreterin des 

Nähkreises „Die Traumfänger – 

Nähen für die Kleinsten und Schwächsten“. Im Zuge ihrer Spende sprach 

sie mit dem Redaktionsteam der Seniorenpost über die Arbeit ihres 

Nähkreises und wie dieser ursprünglich überhaupt gegründet wurde.  

Frau Faak berichtete davon, dass alles im Jahr 2016 begann als sie nach 

einer eigenen schweren überstandenen Erkrankung einen Artikel über eine 

Nähgruppe las. In dem Artikel wurde darüber berichtet, dass es für 

Frühchen (also zu früh geborenen Kindern) in den meisten Kliniken oftmals 

keine passende Kleidung gibt, da diese oftmals zu teuer in der Beschaffung 

für die Kliniken sind. Da sie selbst schon längerfristig Näharbeiten 

vornimmt und auch ihre eigene Offenheit für das Ausprobieren neuer Dinge 

mitbringt, begann sie selbst damit, Kleidung für Frühchen zu nähen und 

darüber im Internet zu berichten. Sie erkundigte 

sich ebenfalls bei Kliniken der Region (Uniklinik 

Mainz, Horst-Schmidt-Kliniken Wiesbaden), ob ein 

Bedarf an diesen Kleidungsstücken besteht, was 

umgehend von den angesprochenen Kliniken mit 

einem deutlichen Ja beantwortet wurde. 

Im Laufe der Zeit gab es über das Internet 

vermehrte Anfragen bei ihr darüber, ob denn Stoff 

und Nähutensilien für ihre Arbeit gespendet 

werden könnten, und ob es weiterer nähwilliger 
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Unterstützer bedürfe. Ende 2016 wurde dann der Nähkreis „Traumfänger“ 

offiziell, im von Verein Kastell 06 bereitgestellten Vorstandscontainer, von 

Frau Faak und sechs weiteren Personen ins Leben gerufen.  

Durch weitere Anfragen, Stoff- und Geldspenden wuchs die Arbeit sowie 

die Größe des Nähkreises weiter an. Alle Beteiligten hätten hier auch ihren 

Einsatz für den Nähkreis, durch das Einbringen eigenen Geldes für Stoffe 

und weitere Materialien, gezeigt, wie Frau Faak im Gespräch berichtet.  

Mittlerweile umfasst der Nähkreis über 30 Personen, darunter auch drei 

Männer. Des Weiteren werden bereits 13 Kliniken sowie 220 Frühchen mit 

der Näharbeit regional und überregional betreut. Die Arbeit des Nähkreises 

spricht sich vor allem über Mundpropaganda herum.  

Durch die erhaltenen 

Stoffspenden 

sammelt sich 

teilweise auch einiges 

Material im Nähkreis 

an, welches nicht für 

Kleidung von 

Frühchen verwendet 

werden darf. Der 

Nähkreis kam bei seinen Überlegungen, was mit dem Material zu tun sei, 

zu dem Entschluss probeweise Nesteldecken für ein Altenheim in Mainz-

Kastel zu nähen. Die Decken wurden dort sehr freudig in Empfang 

genommen, weswegen weitere Decken genäht und weitere Einrichtungen 

in der Region angefragt wurden. So fanden auch die genähten Decken den 

Weg ins MAW. Mittlerweile unterstützt der Nähkreis auch eine Tagesklinik 

in Hamburg sowie eine Kinderkrankenstation in einer Freiburger Klinik, bis 

zu denen sich die großartige Näharbeit herumgesprochen hat.  

Auch in der Anfangsphase der Corona-Pandemie hat der Nähkreis mit über 

8.000 handgenähten Masken in der Region versucht, einen 

unterstützenden Beitrag zu leisten. Die vielen positiven Rückmeldungen zu 

den genähten Arbeiten sowie der Dank der Eltern, der Angehörigen, sowie 

des jeweiligen Einrichtungspersonals erfüllt die Mitglieder des Nähkreises 

mit großer Freude, wie Frau Faak im Gespräch berichtet.
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Blumen und Kräuter aus dem Garten 

Tränendes Herz / 
Herzstockerl / 
Marienherz: 
Die Zierpflanze 
gehört zu den 
Mohngewächsen 
(Giftpflanzen) und 
wächst bis zu einer 
Höhe von 90cm an. 
Sie blüht von Mai bis 
Juni. Im Volksmund 
manchmal auch 

„Männchen in der Badewanne“ bezeichnet, da beim Umdrehen und Öffnen 
der Blüte ein ähnliches Bild entsteht. 
 
 
Schopf-Lavendel: 
Gehört zur Familie der 
Lippenblüter. Stark aromatisch 
mit wuchshöhen bis 100cm. 
Blütezeit März bis Juni. Sehr 
frostempfindlich und anfällig im 
Winter. 
 

 
 
Schopf-Fackellilie / Raketenblume:  Aus der Familie 
der Fackellilien mit Wuchshöhen bis zu 120cm und 
generell reich blühend in ihren Eigenschaften. Blütezeit 
ungefähr von Juni bis Oktober. Ursprünglich beheimatet 
im östlichen und südlichen Afrika sowie der südlichen 
arabischen Halbinsel. Insgesamt gibt es in etwa 70 
Arten, die zur Familie der Fackellilien gehören. Einige 
Arten werden besonders gerne in Parks und Gärten 
verwendet. 
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Es gibt 20 -30 verschiedene Minzearten, die ihren Namen oft aufgrund 
einer Geschmacksähnlichkeit erhalten, wie z.B. Apfel-Minze. Sie gedeiht 
an feuchten Orten im Garten und sorgt beim Verzehr für ein frisches 
Mundgefühl, daher wird sie gerne in Zahnpasta und Kaugummi 
eingearbeitet. Als Tee getrunken ist Minze im Sommer, wie auch im Winter 
eine herrliche Erfrischung. Als Heilkraut wird Minze gegen Schmerzen im 

Bauch verwendet. 

Der Echte Salbei war bereits im Altertum bekannt. Im 
Mittelalter wurde er von Mönchen über die Alpen gebracht. 
Er wird vielseitig genutzt – als Küchengewürz und in der 
Heilkunde. Die Blätter wirken verdauungsfördernd und 
werden daher bei schweren, fettigen Speisen verwendet. 
Aus den frischen oder getrockneten Blättern kann man 
Kräutertee aufbrühen, dem eine entzündungshemmende, 
krampflösende und beruhigende Wirkung zugeschrieben 
wird. Zudem wird behauptet, Salbeipflanzen vertreiben 
Insekten. Daher lässt sich Echter Salbei häufig zwischen 
Kohl und Karotten finden. Früher wurde der Echte Salbei in 
Räumen verteilt, oder es wurde damit geräuchert, um sie 

zu desinfizieren. 

Thymian wurde schon in der Antike von Plinius und im Mittelalter 
bei Hildegard von Bingen erwähnt. 2006 wurde er zur 
Arzneipflanze des Jahres gewählt. Thymianöl kann zur Linderung 
bei Bronchitis eingesetzt werden und soll antibakteriell wirken. 
Der Echte Thymian ist eine recht gute Bienenweide. Auf einer mit 
ihm bestandenen Fläche von einem Hektar kann sich pro 
Blühsaison ein Honigertrag von 125 bis 185 kg ergeben. 
Außerdem ist er eine wichtige Gewürzpflanze und kann im 
frischen, aber auch im getrockneten Zustand in Suppen, 
Eintöpfen, Fisch- und Fleischgerichten verwendet werden. 

Rosmarin hat einen sehr intensiven, aromatischen Geruch und einen 
harzigen, leicht bitteren Geschmack, der an Kampfer und Eukalyptus 
erinnert. Er wurde aufgrund seines ähnlichen Geruches als Ersatz für 
Weihrauch verwendet. In der Naturheilkunde wird Rosmarin als Tee zur 
Kreislaufanregung, gegen Blähungen und als Appetitanreger verwendet. 
Außerdem wirkt er in Form von Badezusätzen bei schlecht heilenden 
Wunden.

https://de.wikipedia.org/wiki/Echter_Salbei
https://de.wikipedia.org/wiki/Altertum
https://de.wikipedia.org/wiki/Mittelalter
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BCchenkraut
https://de.wikipedia.org/wiki/Heilkunde
https://de.wikipedia.org/wiki/Plinius_der_%C3%84ltere
https://de.wikipedia.org/wiki/Hildegard_von_Bingen
https://de.wikipedia.org/wiki/Arzneipflanze_des_Jahres
https://de.wikipedia.org/wiki/Bienenweide
https://de.wikipedia.org/wiki/Gew%C3%BCrzpflanze
https://de.wikipedia.org/wiki/Campher
https://de.wikipedia.org/wiki/Eukalyptus
https://de.wikipedia.org/wiki/Weihrauch
https://de.wikipedia.org/wiki/Bl%C3%A4hung
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Rätselseiten: Sommer- und Wortgitterrätsel 

1. Welche Sommerkräuter sind hier gesucht? 

__a__i__i__u__  

R__sm__r__n  

M__ __ or__n  

S__ __ni__ __l__au__ ____ 

P__t__ __s__l__ __  

__re__an__  

Th__m__a__ 

__alb__ i  

 

2. Wie lassen sich Kräuter haltbar machen?  

__________________________________________________________ 

3. Was sind bienenfreundliche Kräuter? 

__________________________________________________________ 

4. Gute Nachbarn sind viel wert – welche Kräuter passen im Blumenbeet gut 

zueinander? 
 → verbinden Sie die einzelnen Kräuter miteinander  

Basilikum        Zitronenmelisse 

Dill         Kresse 

Majoran        Basilikum 

Oregano        Bohnenkraut 

Petersilie        Majoran 

Rosmarin        Petersilie 

Salbei         Rosmarin 

Thymian        Schnittlauch 

Zitronenmelisse       Thymian 

5. Nennen Sie drei rot blühende Sommerblumen 

__________________________________________________________ 

6. Gesucht sind Lieder, in den Sommerblumen vorkommen 

  Sah ein _____ ___ ________ stehn… 

Wer hat ___ ____________ nur erdacht… 

  Ich ging im ________ so vor mich hin… 

Vielen Dank ___ ___ __________... 

Ein ________ steht _______... 
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Für mich ____ _____ __________ regnen… 

U R U U J B E E R E N Z E I T 

R L I E G E S T U H L L C G M 

L R Z G E L O X R G S Z Z H E 

A E M A M L N S F T I D F U R 

U I A F F E N H I T Z E R N D 

B S S O M M E R B R I S E D B 

D G F N Y W N B K E S K I S E 

I E A Y I V S K A E M U B T E 

I K R X J Z C C L A W D A A R 

I U M K P E H A L Z M V D G E 

M E S O N N E N B L U M E E I 

V H N I V M I X H K O P T S S 

O L I B C V N E G R I L L E N 

E T A Z U R B L A U A N E D P 

W E T T E R L E U C H T E N Q 

O C A M P I N G P R X I P C V 

 

Folgende Wörter sind hier versteckt: 
 

Camping, Wetterleuchten, Azurblau, Grillen, Eisgekuehlt, Urlaub, 
Liegestuhl, Beerenzeit, Sonnenschein, Affenhitze, Sonnenblume, 
Sommerbrise, Freibad, Hundstage, Erdbeereis 
Viel Erfolg bei der Suche!
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„Unkraut vergeht nicht“ – Zitate und Sprichwörter zu Kräutern 

Auf den beiden folgenden Seiten finden Sie verschiedene Weisheiten und 
Redensarten zum Thema Kräuter und Blumen aus aller Welt. Wir beginnen 

auf dieser Seite mit den Kräutern. 
Kommt Ihnen hiervon etwas bekannt vor? 

 
„Unkraut vergeht nicht.“ - Sprichwort 

 
„Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht. – Afrikanisches 

Sprichwort“ 
 

„Kräuter sind die Apotheke Gottes.“ – Sprichwort 
 

„Schöne Blumen wachsen langsam, nur das Unkraut  
hat es eilig“ – William Shakespeare 

 
„Dem Fröhlichen ist jedes Unkraut eine Blume, dem Betrübten jede Blume 

ein Unkraut.“ – Finnisches Sprichwort 
 

„Hier siehts ja aus wie Kraut und Rüben!“ – Sprichwort 
 

„Das Kräutlein Geduld wächst nicht in allen Gärten.“ – Sprichwort 
 

„Die Gerüchte schießen ins Kraut!“ – Sprichwort 
 

„Traue nicht dem Ort, an dem kein Unkraut wächst.“ – Johann Künzle 
 

„Wer auf Salbei baut, der Tod kaum schaut!“ – Sprichwort 
 

„Schafgarbe im Leib, tut wohl jedem Weib.“  - Sprichwort 
 

„Ein Tag ohne Duft ist ein verlorener Tag“ - ägyptisches Sprichwort 
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„Blumen sind die schönsten Wörter der Natur“ – Zitate und 
Sprichwörter zu Blumen 

„Blumen sind die Liebesgedanken der Natur.“ – Bettina von Arnim 
 

„Das Schicksal geht mit uns wie mit Pflanzen um. Es macht uns durch 
kurze Fröste reifer.“ - Jean Paul 

 
„Blumen sind das Lächeln der Natur. Es geht auch ohne sie, aber nicht so 

gut.“ - Max Reger 
 

„Ärgere dich nicht darüber, dass der Rosenstrauch Dornen trägt, sondern 
freue dich darüber, dass der Dornenstrauch Rosen trägt.“ - Arabisches 

Sprichwort 
 

„Am Morgen eine Schale Blumen aufzustellen, kann uns an einem 
überfüllten Tag ein Gefühl der Stille geben – wie ein Gedicht zu schreiben 

oder ein Gebet zu sprechen.“ - Anne Morrow Lindbergh 
 

„Was der Sonnenschein für die Blumen ist, das sind lachende Gesichter für 
die Menschen.“ - Joseph Addison 

 
„Blumen sind die schönsten Worte der Natur.“ - Johann Wolfgang von 

Goethe 
 

„Hat die Blume einen Knick, war der Schmetterling zu dick.“ – Sprichwort 
 

„Die prachtvollsten Blumen blühen oft im Verborgenen.“ - Japanisches 
Sprichwort 

 
„Es ist wichtiger, daß jemand sich über eine Rose freut, als dass er ihre 

Wurzeln unter das Mikroskop legt.“ – Oscar Wilde 
 

„Aus derselben Blüte zieht die Biene ihren Honig und die Wespe ihr Gift.“ – 
italienisches Sprichwort 

 
„Blüht eine Blume, zeigt sie uns die Schönheit. Blüht sie nicht, lehrt sie uns 

die Hoffnung.“ - Chao-Hsiu Chen
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Bewohnerbeirat 

Der Bewohnerbeirat wünscht allen 
Leserinnen und Lesern  

 
schöne Sommertage mit vielen 

Sonnenstunden! 
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Bewohnerbeitrag: Sommer, Sonne, wunderbar! 

Sommer, Sonne, wunderbar, 
der Sommer ist zum Greifen nah, 
die schönen Blumen sind erwacht, 

welch eine Pracht. 
 

Auch Vöglein singen uns ein Lied, 
sie freuen sich, dass alle blüht. 

Sie singen schon ganz früh am Morgen, 
vergessen sind da alle Sorgen. 

 
Der Sommer ist ne schöne Zeit, 

die auch uns Menschen sehr erfreut. 
Man fühlt sich wohl im Sonnenschein 

Und möchte immer draußen sein. 
 

Doch geht sie abends dann zur Ruh, 
machen wir auch die Augen zu 

und freuen uns auf den nächsten Tag, 
wenn sie wieder scheinen mag. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir danken, liebe Sonne, dir, 
du bist für uns die größte Zier. 

 

eingereicht und gedichtet von Emmy Knewitz 
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Evangelische Seelsorge: Glockenspiel im Wonnemonat Mai 

Auf freiliegenden Flächen oder unter Bäumen strecken sich im Mai breite 

Blätter und kleine Stängel mit weißen, glockenähnlichen Blüten der Sonne 

entgegen: Maiglöckchen blühen! Ihr süßlicher Duft verzaubert manche 

Dame, die ihren Duft auch als Parfum oder Seife kennt und schätzt. 

Kopfüber hängen die kleinen, weißen Blütenglöckchen an ihren Stängeln. 

Wenn sie im Wind tanzen, könnte man denken, sie läuten das Frühjahr 

oder den Sommer ein.  

Bereits seit dem Mittelalter ist das Maiglöckchen als „Marienglöckchen“ 

bekannt. In der Kunst wird Maria, die Mutter Jesu, oft mit Blumen 

abgebildet. Auch das Maiglöckchen gehört dazu, genauso wie weiße 

Rosen und Lilien.  

Die Farbe „weiß“ steht als Zeichen für die Reinheit, die Bescheidenheit und 

Demut Marias. Als ein Engel Maria die Geburt Jesus ankündigt, heißt es im 

Lukas-Evangelium: „Maria aber sprach: Siehe, ich bin des Herrn Magd; mir 

geschehe, wie du gesagt hast.“ (Lukas 1,38). Gehorsam und ohne 

Widerspruch nimmt sie ihren Auftrag an und folgt ihrem Schicksal. 

In der Tradition der Maria stehend, hielten früher junge Mädchen am Tag 

ihrer Kommunion oder Konfirmation neben einem weißen 

Spitzentaschentuch auch ein kleines Sträußchen mit Maiglöckchen in ihren 

Händen. 

„Maiglöckchen wachsen wie Unkraut. Wenn man sie einmal im Garten hat, 

dann wird man sie nicht wieder los!“ pflegte meine Tante zu sagen. Denn 

die Staude bildet im Garten rasch ein unterirdisches Geflecht und verbreitet 

sich schnell. Doch Vorsicht ist im Umgang mit der hübschen kleinen Blume 

geboten, denn sie ist sehr giftig! Dennoch wird das Maiglöckchen in der 

Heilkunde in geringer Dosis an Herzpatienten verabreicht. Es soll die 

Herztätigkeit stärken! 

In Frankreich verschenkt man am 1. Mai kleine Sträußchen mit den weißen 

Blümchen. Sie sollen Glück bringen, besonders in Liebesdingen. So sind 

Maiglöckchen oft auch in einem Brautstrauß zu finden.  

Es ist auch nicht verwunderlich, dass es viele schöne Gedichte über das 

Maiglöckchen gibt, so wie dieses Frühlingslied:  
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Frühlingslied 

Die Luft ist blau, das Tal ist grün, 

die kleinen Maienglöckchen blühn 

und Schlüsselblumen drunter; 

der Wiesengrund ist schon so bunt 

und malt sich täglich bunter. 

Drum komme, wem der Mai gefällt, 

und freue sich der schönen Welt 

und Gottes Vatergüte, 

der diese Pracht hervorgebracht, 

den Baum und seine Blüte. 
(Annegret Mündel) 

 

Viel Freude beim Anblick von wunderbaren Blumen und frischem Grün in 

unserem Garten. Vielleicht verbinden Sie den Anblick mit einem herzlichen 

Dankeschön an unseren Gärtner und einem demütigen Gedanken, an den 

Schöpfer unseres kleinen Gartenparadieses! 

Einen schönen Sommer voller bunter Erfahrungen wünscht Ihnen 

Pfarrerin Silke Bretschneider-Müller 
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Katholische Seelsorge: Der gewöhnliche Schneeball aus 
Südtirol 

 
Der Gewöhnliche Schneeball war die erste Blume, die ich am 13. Mai 2022 
in Südtirol auf dem Weg nach Rom fand.  
Südtirol ist eine Region in Norditalien inmitten von Bergen mit 
schneebedeckten Gipfeln. Jeder liebt die natürliche Schönheit Südtirols. 
Es gibt drei Gründe, warum Menschen Südtirol mögen: 
1. In Südtirol gibt es viele Blumen, die als Gewöhnlicher Schneeball be-

zeichnet werden. 

Aufgrund der Fülle an Gewöhnlichen Schneeballblumen würde man sie mit 
ihrer hellgrünen und weißen Ausstrahlung leicht finden. Stellen Sie sich 
vor, wie schön der Gewöhnliche Schneeball dort am sauberen Flussufer 
wächst. 
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Ich habe die Schönheit der Gewöhnlichen Schneeballblume am Morgen 
wirklich genossen. Auf den Blüten und Blättern sind Tautropfen verstreut. 
2. Es gibt eine einzigartige Harmonie 
Südtirol ist ein Gebiet, das Harmonie ausstrahlt. Eine einzigartige 
Harmonie zwischen Gewöhnlichen Schneebällen, dem Zwitschern der 

Vögel und dem Geräusch von fließendem Wasser. 
Die Harmonie fühlte sich so stark an, wenn ich in der Nähe des Flussufers 
war. Das lautlose Plätschern des Wassers schien seinen Partner gefunden 
zu haben. Nicht nur das. Das leise Plätschern inmitten der Berge reimt sich 
auf das Geräusch der stillen Natur. Unvergessliche Harmonie in der Stille 
der Südtiroler Natur. 
 
3. Ein gewöhnlicher Schneeball ist ein Symbol der Hoffnung 
Die lange Reise nach Rom hat damals natürlich den Körper erschöpft. Ein 
müder Körper braucht Zeit, um sich auszuruhen. Südtirol hat ein 
einzigartiges Panorama und kann eine Option für langstreckenmüde 
Besucher sein. 
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Katholische Seelsorge: Der gewöhnliche Schneeball aus 
Südtirol 

Im Vorgarten des Klosters Neustift kann jeder sitzen und den Reben 
zusehen. Man kann die Kurven der Hügel sehen, die an jeder Ecke mit 
kleinen Kapellen durchsetzt sind. 
Südtirol gab mir Hoffnung, dass ich eines Tages Rom erreichen würde. 
Das Erreichen entfernter Ziele ist manchmal ermüdend. Wenn man sich 
jedoch zwischen diesen Bereichen umsieht, wird man feststellen, dass man 

nicht allein ist. Es gibt das Geräusch von Glocken, es gibt das Geräusch 
der Natur, es gibt das Geräusch von Menschen, die Geschichten erzählen, 
es gibt das Pfeifen von Vögeln, es gibt Blumen, die lautlos blühen. Ja, du 
bist nicht allein. Gut, dass du da bist. 
 
Mainz | P. Ino, 21.05.2022 
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Apotheke am Brand, Mainz 
 

Tel: 06131/231819 
 

Unser Motto lautet: 
Medikamente und mehr ... 
Wir haben Zeit für Sie ... 

Ihr Team der Apotheke am Brand 

Apotheker Dr. rer. med. Klaus Albers  

www.apotheke-am-brand.de / Am Brand 28, 55116 Mainz 

Am Brand 28, 55116 Mainz 

 

 

 

 

 

Bewohnerbeitrag: Sommer 

Sommerwärme auf der Haut, 

eine sanfte Brise. 

Blumenpracht, wohin man schaut 

…wie ich das genieße! 

Sommersüßen Gräserduft 

weht vom kleinen Hügel 

hier zu mir die laue Luft, 

und mein Herz hat Flügel… 

Trägt mich hoch ins Firmament, 

wo die Wellen schweben, 

ach – ich fühl, wie’s in mir brennt, 

dieses Glück zu leben! 

 
Autor: unbekannt, eingereicht von Friederike Trautmann

http://www.apotheke.com/hp/pharmacy/index.jsp?pharmacy_id=12954
http://www.apotheke-am-brand.de/
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Bewohnerbeitrag: Ich will es ja niemand erzählen 

   Ich will es ja niemand erzählen, 

    will ganz verschwiegen sein: 

Doch du kannst es länger nicht hehlen: 

   Du liebst mich: gesteht’s nur ein! 

 

Dein Auge, das hell sich belebet 

an dem meinigen, leuchtet mir’s zu: 

Die weiße Hand, die da betet 

in der meinen, ist wahrer als du. 

 

O höre dein Herz doch schlagen 

und rufen in pochender Hast: 

„Kann länger allein nicht tragen 

der Liebe selige Last.“ 

 

O eile, dies Sehnen zu stillen, 

das wie Blumen zu Lichte bringt: 

O sprich: nicht um meinetwillen:  

sprich, weit dein Herz sonst springt! 

 

                                   Autor: Felix Dahn,  

                                  eingereicht von Elisabeth Seifert 
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Bewohnerbeitrag: Unser Garten  

Mitten in uns‘rer schönen Stadt 

ist unser Garten, der viel Schönes hat. 

Da blüht es so herrlich, es ist eine Pracht, 

unser Gärtner versorgt ihn und gibt auf ihn acht. 

 

Er macht sich viel Mühe, ist immer bereit, 

bei uns blühen Blumen zu jeder Jahreszeit. 

Im Sommer ist es besonders schön, 

die Bäume und Sträucher, die müsst Ihr dann sehn. 

 

Die Blüten duften so zart und fein, 

das ist für uns alle ein Stelldichein. 

 

 

 

Und geht’s Jahr zu Ende, dann ist auch mal Ruh‘, 

dann macht unser Garten die Blüten mal zu. 

 

Und holt sich die Kraft für das nächste Jahr, 

denn dann ist die Schönheit wieder da. 

 

eingereicht und gedichtet von Emmy Knewitz 
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Lösung Sommerrätsel 

1. Basilikum, Rosmarin, Majoran, Schnittlauch, Salbei, Petersilie, Oregano, 

Thymian 

2. in Essig oder Öl (auch als Pesto), getrocknet 

3. Kurz gesagt: alles, was blüht. Hier einige Beispiele: 

Salbei (violette Blüten), Thymian, Borretsch (sternförmige Blüten), Ysop, 

Zitronenmelisse, Rosmarin (gehört zu den ersten Kräutern, die blühen), 

Bergbohnenkraut (weiße Blüten), Liebstöckel (gelb-grüne Blüten), Minze 

(auch bei Schmetterlingen beliebt) 

4. Basilikum – Rosmarin; Dill – Majoran; Majoran – Petersilie; Oregano – 

Bohnenkraut; Petersilie – Kresse; Rosmarin – Basilikum; Salbei – Thymi-

an; Thymian – Zitronenmelisse; Zitronenemelisse – Schnittlauch; Basilkum 

passt zu vielen anderen Kräutern (Oregano, Petersilie, Rosmarin) 

5. (Klatsch-)Mohn, Dahlien, Rosen, Hibiskus, Eibisch, Hängeverbene, Rote 

Küchenschelle… 

6. Sah ein Knab´ ein Röslein stehn… 

Wer hat die Blumen nur erdacht… 

Ich ging im Walde so vor mich hin… 

Vielen Dank für die Blumen… (Udo Jürgens) 

Ein Männlein steht im Walde… (die Hagebutte) 

Für mich soll´s rote Rosen regnen… (Hildegard Knef) 
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Herzlich Willkommen 

 
Marianne   Fürst 
 

Theresia   Gebhardt 
 

Henny    Habermann 
 

Hilde    Hambach  
 

Christel   Hennig 
 

Christa   Jochum 
 

Elfriede   Keikert 
 

Ilse    Knoll 
 

Sigrid    Loeffellad 
 

Helga    Pickert 
 

Birgit    Rath 
 

Friedrich   Schäfer 
 

Ingrid    Schellenberg 
 

Michael   Schirmer 
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Termine und Veranstaltungen im Mainzer Altenheim 

Rundum Aktiv  
Jeden Dienstagnachmittag. 

Geburtstagsfrühstück 
01.07., 05.08., 02.09.  

Kino 
1x monatlich in den Herbst- und Wintermonaten insofern die Corona-
Pandemie dies zulässt, Ankündigungen per Aushang im Foyer 

Malteser Tierischer Besuchsdienst 
Besuch 1x im Monat an einem Donnerstagnachmittag. Aushang im Foyer. 

MAW Chor 
18.07. s. auch Ankündigungen per Aushang im Foyer 

Musikprojekt mit dem Peter Cornelius Konservatorium (PCK) 
06.07., 13.07., 20.07. weitere Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben 

PCK-Chor 
06.07., 13.07., 20.07. weitere Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben 

Bereichsübergreifendes Bingo: 
15.07., 11.08 

Redaktionssitzung 
19.07. (Sie können jederzeit Beiträge für die Seniorenpost über Kollegen 
der Alltagsassistenz sowie des Sozialen Dienstes einreichen.) 

Singkreis 
Jeden Mittwochnachmittag, siehe Aushang im Foyer 
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Das Mainzer Altenheim, 
eine Oase im Herzen von Mainz! 

 
 

Guter Rat 

 

An einem Sommermorgen 

da nimm den Wanderstab, 

es fallen deine Sorgen 

wie Nebel von dir ab. 

 

Des Himmels heitre Bläue 

lacht dir ins Herz hinein 

und schließt, wie Gottes Treue, 

mit seinem Dach dich ein. 

 

Rings Blüten nur und Triebe 

und Halme von Segen schwer, 

dir ist, als zöge die Liebe 

des Weges nebenher. 

 

So heimisch alles klingt 

als wie im Vaterhaus, 

und über Lerchen schwingt 

die Seele sich hinaus. 

 

Autor: Theodor Fontane (1819-1898),  

eingereicht von Hildegard Heinze 

 


